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Die Herbstkontrollversammlungen im Ober-
amtsiezirk Nagold finden statt: In Altensteig - Stadt
om 5 . Novtmber , roiwittags 10 Uhr; in Simmersfeld
am 5 . November , nachmittags 2 Uhr ; in Haiterbach am
6 . November voimittogs 10 Uhr ; in Nagold am 6. Novem¬
ber , ncchmittogs 2 Uhr ; in Wildberg am 7 . November,
vormittags 8 '/r Uhr.

Ncchdew die Maul - und Klauenseuche erloschen ist, sind die
vem Kgl. Oberamt Calw verfügten Cperrmaßregeln über die
Gemen den Martinsmoos , Obeihaugsteit , Breitenberg, Neuweiler,
Zwerenberg und Unierreichenbach wieder aufgehoben worden.

G estorben: Privatier Eberstein , Oehringen ; August
Ctreitberger, Niederstetten ; Privatier Rohm , Uhingen ; Bauinspek-

tor Klemm , Stuttgart.

X Ter „Staatsstreich " in Italien.
In dem begreiflichen Interesse , mit welchem die

traurigen Nachrichten begleitet werden , die aus Liva-
dia an das Ohr des erschütterten Europa schlagen,
ist der Maßnahme wenig Beachtung beigemessen
worden, welche die italienische Regierung in diesen
Tagen wohlvorbcreitet getroffen hat, und wie sie im
gleichen Umfange sehr selten in einem europäischen
Staate zur Anwendung gelangt ist. Zur gleichen
Stunde sind olle Vereine und Konvevtikel im ganzen
Königreich , welche eine ausgesprochen sozialistische,
anarchistische oder ähnliche Tendenz haben, aufgehoben,
die Schriftstücke beschlagnahmt und eine Anzahl von
Mitgliedern der Vereine, besonders die leitenden Per¬
sonen , in Haft genommen worden. Trotz des weiten
Umfanges der Maßregel und trotz des bekannten
heißen Blutes der Italiener ist es doch nirgendwo
zu bedeutenderen Ausschreitungen gekommen , was also
als selbstverständlich voraussetzt, daß die erforderlichen
Sicherheitsvorkehruvgen mit großer Umsicht getroffen
waren.

Italien ist von Natur ein reich gesegnetes Land,
aber der Staat ist arm und Millionen seiner Bürger
mit ihm. Italien ermangelt des selbständigen , flei¬
ßigen und thätigen Bauernstandes , welcher das alte
Rom groß gemacht, heute aber vielfach total ver¬
schwunden ist. Dem italienischen Volke im Ganzen
den National Charakter der Trägheit zuschreiben zu
wollen, ist sehr verfehlt ; der Italiener besitzt große
Unternehmungslust und viel Veranlagung zu Arbeiten,
die eine gewisse Kunstfertigkeit erfordern, und auch
der Landbewohner bestellt emsig sein Feld und hält
eS in guter Ordnung. Aber auch die Thatsache darf
nicht unterdrückt werden, daß es unter dieser rhätigen
und arbeitssamen Bevölkerung auch wieder eine tüch
tige Anzahl Menschen giebt, die dem süßen Nichts¬
thun huldigen, die ungern mehr thun , als notwendig
ist, um ihre sehr geringen Bedürfnisse zu befriedigen.
Der Italiener ist so genügsam, daß er kaum von
Leuten slavischen Stammes übertroffen wird. In
Italien werden teilweise heute noch so niedere Löhne
bezahlt , wie sie in Deutschland undenkbar sind. Die
Leute waren früher trotzdem zufrieden . In den
letzten Jahren ist es nun verschiedentlich schlechter
und immer schlechter geworden, und die Leute be¬
gonnen mit ihren Familien Hunger zu leiden , trotz¬
dem ein Stück Fleisch in einer italienischen Arbeiter¬
familie schon eine große Seltenheit ist. Da hatten
es dann Aufwiegler leicht , die Flamme des Unmutes
zu scküren , bis dann endlich zum Beginn dieses Jahrs
der Helle Aufruhr entstand. Italiens wirtschaftliche
Verhältnisse und der gesamte Staatskrcdit muffen
hiedurch auf das Tiefste geschädigt werden.

Die italienische Staatsverwaltung läßt noch
ganz außerordentlich viel zu wünschen übrig , und so
oft Reformen seit diversen Jahren von den verschie¬
denen Premierministern versprochen worden sind, so
wenig sind diese Versprechungen gehalten worden.
Wohl in keinem europäischen Großstaate kommen er¬
heblichere Steuerhinterziehungen gerade bei solchen
Personen vor, die om ehesten zahlen können , und auch
die politische Protektion von Personen , die sie nicht
verdienen, ist noch sehr stark im Schwünge. Mag es
damit nicht ganz so schlimm stehen, wie in Frank¬
reich, es ist schlimm genug. Die Staatsverwaltung

in Italien kostet, nur damit zahlreichen Personen
Aemter gegeben werden können , ein für die Verhält¬
nisse des Landes geradezu unvernünftiges Geld , und
von sozialer Fürsorge ist in Italien recht wenig noch
zu erkennen . Der heutige italienischePremierminister
Crispi ist ein sehr scharf und hellblickender Staats¬
mann, von ihm ist auch ein umfangreiches Reform¬
programm angekündigt, aber bisher Hot er sich auch
gefürchtet , sein Programm durchzuführen, weil er
wußte, daß er bei Leuten, die sich heute großer Vor¬
rechte und großen Einflusses erfreuen, damit anstoßen
würde. Und doch muß auf dem Gebiete der Refor¬
men etwas geschehen, wenn Italien gesunden soll.
Die italienische Regierung hat ihren „Staatsstreich-
ziemlich widerstandslos vollführt ; nun muß sie auch
an die Staatspflicht denken und Reformen schaffen,
im Guten entweder, oder im Bösen.

Laudesaachrichteu.
* Freudenstadt, 29. Okt. Bei der gestern

im Gasthaus zur Sonne dahier stottgesundencn Ver-
traucnswännerversammlung des Bezirksvolksvereins
Freudevstadt wurde dem Vorstand des Bezirksvolks¬
vereins, Bankier Karl Haug hier, die Kandidatur
für die Landtagswahl angeboten. Derselbe hat noch
keine definitive Zusage gegeben, sondern sich Bedenk¬
zeit auserbeten.

* InOberkollwangen, OA . Calw schoß Jagd¬
pächterJakob Lörch er am 27 . ds . Mts . einen
Hirsch (Prachtexemplar ) . D erselbe war ein ungerader
Achtender und wog wie er gefallen ist 280 Pfund.

* Stuttgart, 27. Okr. Die kircheurechtliche
Kommission der Lavdessynode hat am Donnerstag
die Beratung der Vorlage über die Reltgionsrever-
salten zu Ende geführt und den grundlegenden Artikel,
nach welchem künftig eine aus drei Ministern, dem
Konfistorialpräsidenten und dem Präsidenten der
Landessynode gebildete Behörde die landesbischöfltchen
Rechte ausüben soll, mit großer Mehrheit angenom¬
men . Der Name der Behörde soll nicht „evangelisches
Kirchenregiment- , sondern „evangelische Ktrchenregier-
ung- lauten.' Stuttgart, 28 . Okt . Der „ständische Aus¬
schuß - hat den Antrag Probst, betreffend der Relt-
gionsreversalien , einstimmig abgelehnt ; eine Beein¬
trächtigung der Rechte der Lanbftände sei nicht zu
erkennen . Das Verhalten des Abgeordneten, der die
Sache vorzeitig in der Presse bekannt gab, was ge¬
gen die Geschäftsordnung verstoßt, hat im Ausschuß
peinliches Aufsehen erregt.

* Stuttgart, 28 . Okt. Der kugelsichere Pan¬
zer des Technikers Wilhelmi hat sich bet den heutigen
Versuchen , die in Anwesenheit des Generallieutenants
v . Lindequist und vieler anderer Offiziere vorge-
nommen worden, im allgemeinen bewährt . Nur einer
der Panzer — mit 8 Millimeter Panzerstärke —
wurde etwa beim 12. Schuß durchschosst», was Wil¬
helmi daraus erklärt , daß auf jener Stelle zentral
schon ca . 20 Schüsse saßen. Wilhelmi ist überzeugt,
daß er noch einen Panzer Herstellen könne, der lc ' chtcr
und für die Infanterie verwendbar ist. Gefeuert
wurde auf 10 Meter Distanz mit Modell 1888.

* Stuttgart, 30. Okt. Heute ist nach mehr¬
wöchentlicher Pause die evangelische Lankes -Synode
wieder zvscmmengetretcn. Es wurde der Gesetz¬
entwurf , betreffend die Unterstützung unständiger
Geistlichen in Krankheitsfällen , in erster Lesung an¬
genommen. Nach längerer Debatte wird ein von
Huzel und Genoffen eingebrachter Antrag auf Schutz
der Sonntagsfeier von der Synode genehmigt unter
Ablehnung des ursprünglich wesentlich schärfer lau¬
tenden Antrags von Pfarrer Schmid und Gen. An
genommen wurde ferner nach langer Debatte der
Antrag Schmid und Gen. auf Errichtung einer wei¬
teren Professur der evangelisch - theologischen Fakultät
in Tübingen , die Einschränkung jedoch, daß dabei
namentlich auf die praktische Theologie Rücksicht

genommen werden soll , obgelehnt. — Erschienen
ist der Bericht der Kommission für Lehre und
Kultus über den Antrag Bccmeister und Genoffen
betreffs eines Bibellcsebuchs für die evangelischen
Schulen Württembergs . Die Kommission beantragt
mit 5 gegen 3 Stimmen, dem Antrag in folgender
Form znzustimmen : „Tie Londcsshnode wolle das
Konsistorium bitten , darauf hinzuwirken, daß die
württembergische Bibelanstalt ein Bibellesebuch , etwa
in der Form der von der Bremischen Bibelgesellschaft
1894 ousgegkbenen Schulbibel , veröffentliche , das
dann in den evangelischen Schulen des Landes ge¬
braucht werden darf.-

* Ludwigsburg, 29. Okt. Heute waren die
Oberbürgermeister Rümeliv von Stuttgart und Hegel-
maicr von Heilbronn hier anwesend, um in Gemein¬
schaft mit dlm Vorstände der Landarmenbehörde für
den Ncckarkreis , Regierungsrat Schneider dahier und
Baurat Ehmann aus Stuttgart, das Areal zu be¬
sichtigen , auf welchem eine Beschäftiguugsanstalt für
die Landarmen des Ncckarkreises demnächst errichtet
werden soll . Diese Anstalt kommt an die Staats¬
straße zwischen Asperg und Markgröningen zu liegen
und ist vorläufig auf 250 Insassen berechnet. Um
landwirtschaftlichen Betrieb zu ermöglichen , sind vor¬
läufig Grundstücke im Gesamtmeßgehalt von ca. 50
Morgen angekouft.

* (Verschiedenes .) Die Scheuer des Schiff¬
wirts in Münster ist abgebrannt . — In Pflug¬
felden wurde ein im Freien stehender , turmhoch
aufgebeugter „Feimen - von einem Brandstifter an
allen vier Ecken avgezündet ; eine Rettung desselben
war unmöglich. Den Brandstifter sah man Korn¬
westheim zu entfliehen, es gelang aber nicht, ihn zu
erwischen . — In Cannstatt wurde der verheiratete
Weichenwärter Schräg beim Rangieren der Güter¬
wagen auf dem Güterbahnhof zwischen zwei Wagen
gedrückt , wobei er so schwere innere Verletzungen er-
litt, daß an seinem Aufkommen gezwetfclt wird. —
In Mühlhausen a. N. ereignete sich an den
Arbeiten zur Fundatton des Feuerbachviadukts ein
schwerer Unglücksfall. Eine Wand der Fundament¬
grube des rechten Oitpseileis stürzte ein und begrub
sechs Arbeiter . Drei waren sofort tot, während die
übrigen drei, wenn auch schwer verletzt , gerettet wer¬
den konnten . — In Tübingen fiel ein verheirate¬
ter Arbeiter aus Hirschau, Vater von 5 Kindern, in
der Bierbrauerei von Marquardt vom obersten Stock¬
werk des Gebäudes in einen tiefen Keller und verletzte
sich so schwer, daß an seinem Auskommen gezweifelt
wird . — Auf der Station M ü hl hei m a . D . wurde
der aus dem Personenzug Nr. 396, während dieser
sich noch in Bewegung befand, aussteigende ledige
Uhrmacher Ernst Mattes von Spaichingcn, Sohn des
dortigen Ber 'rksfeldwebels Mattes, überfahren und
auf der Stelle getötet. — Ein in Wiesen steig
stehender Sattlergehilfe mietete bei einem dortigen
Kutscher ein Fuhrwerk und fuhr mit demselben nach
Geislingen . Tort machte er einige Einkäufe auf
Rechnung seines Meisters und verkaufte dann das
Fuhrwerk in Donzdorf um 100 M. , wovon er 10 M.
ausbezahlt erhielt. Mit dem Erschwindelten suchte
er das Weite und wird jetzt steckbrieflich verfolgt. —
Einem gräßlichen Unglück entging der Knecht eines
Brauereibesitzcrs in Nordstetten. Derselbe wollte
mit einem Fuhrwerk auf den Horber Bahnhof fah¬
ren. Die Pferde wurden scheu und rannten auf der
Jsevburgcr Straße davon. Ter Knecht kam zwischen
die Pferde zu liegen, griff rasch nach der Wagen¬
deichsel und hielt sich an dieser so lange fest, bis die
scheuen Tiere beim Jsenburger Bahnübergang Halt
machten ; dadurch kam er mit dem jähen Schrecken davon.

* Karlsruhe, 29. Okt . Gestern hat schon wie¬
der ein städtischer Beamter Selbstmord begangen.
Derselbe schloß sich im Rathaus in den Kleidcrschrank



des Bürgermeisters Krämer I ein und durchschnitt
sich mit einem Brotmesser den Hals.

* Petersthal (A . Oberktrch ), 28 . Okt . Der

hiesige Gemeinderechner Wilhelm Ztmmermann wurde

verhaftet »nd nach Oäerkirch abgeführt . Z . soll Ge¬

meindegelder unterschlagen und für sich verbraucht
haben , in welcher Höhe ist noch nicht bekannt.

* Frankfurt, 28 . Okt . Der soz. -dem. Partei¬
tag ist am Freitag geschloffen worden . In seiner
Schlußrede sagte Singer : »Sie haben gehört,
daß Caprivi »nd Eulenburg entlassen wurden . Wer

auch kommen mag , es bleibt dasselbe , wenn auch die

Färbung anders wird . Wir haben den alten Kurs
erlebt und Bismarck ist vor der Sozialdemokratie ge¬
gangen , auch Caprivi ist vor der Sozialdemokratie
gegangen . Wir haben den neuen Kurs erlebt , wir

bangen nicht vor dem neuesten . Die künftige Re¬
gierung wird auch nur eine Vertretung der Gesell¬
schaft sein, die wir bekämpfen . Die gesamte bürger¬
liche Gesellschaft steht gegen uns . Feinde ringsum!
Aber wir sagen : Schach dieser Gesellschaft und werden
sie matt setzen ! " (Beifall .) Die Versammlung schloß
mit einem Hoch ans die internationale Sozialdemokratie.

* Frankfurt a. M ., 30 . Okt . Der Vorstand
der hiesigen Kochkunstausstellung sah sich infolge
massenhaften Protestes der Aussteller genötigt , die
schon abgeretsten Preisrichter telegraphisch zurückzu-
rufen und eine neue Preiszuerkennung einzuleiten , ein
Unikum in der Ausstellungsgeschichte . Heute aber
findet eine Preisrichtersttzung statt . Man erwartet
dabei heftige und stürmische Verhandlungen.

* Der Viehhändler Jakob Nußbaum aus Bette ri¬
tz aus en (Sachsen -Meiningen ) wurde bei Träbes er¬
mordet und ausgeraubt.

* Berlin, 23 . Okt . Durch kaiserliche Verord¬
nung ist der Reichstag auf 15 . November ds . Js.
einberufen worden.

* Berlin, 28 . Okt . Dem Lokalanzeiger zufolge
wünscht Graf Caprivi nicht, ein militärisches Kom¬
mando anzunehmen , sondern in den Ruhestand zu
treten und sich in Skteren bei Crossen niederzulassen.

* Berlin, 29 . Okt . Die Ernennung des Statt¬
halters Fürsten Hohenlohe zum Reichskanzler und
preuß . Ministerpräsidenten , sowie zum preuß . Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten ist nunmehr definitiv
erfolgt , ebenso diejenige des Unterstaatssekretärs
v. Köller zum preuß . Minister des Innern.

* Berlin, 30 . Okt . Der Kaiser empfing heute
mittag den bisherigen Reichskanzer Grafen von
Caprivi.

* Berlin , 30 . Okt . Fürst Hermann zu Hohen-
lohe -Langenburg wurde nach Potsdam berufen . Seine
Ernennung zum Statthalter von Elsaß -Lothringen
steht bevor.

* Außerordentlich herzlich begrüßt die »Kölnische
Zeitung " den neue« Reichskanzler , Fürsten Hohenlohe.
Sie schreibt unter Anderem : » Unter allen lebenden
Staatsmännern sind nur noch sehr wenige , welche in
gleichem Maße sich die höchsten Verdienste um die
Einigung und Festigung des deutschen Reiches erwor¬
ben haben . Ihm ist in erster Linie der offene und
ehrliche Anschluß der süddeutschen Staaten an den
norddeutschen Bund zu verdanken , « nd mit Recht ist

Wofen.
Von Georg Harder.

(Nachdruck verboten .)

Im Rosenthal von Kasanlyk , wer kennt seine
märchenhafte Pracht , die von schirmenden Wänden
umschlossen wird , am Südfuß des Balkangebirges,
stand auf vorspringender Klippe , einem Adlerhorst
vergleichbar , ein weißes Steinhaus.

Die Rosen des Thales hatten ihren Weg hinauf
gefunden bis zu dem kleinen Hause , das von ihnen
ganz umrankt war , vom Fußboden bis zum flachen
Dache , hinter dessen Brüstung in den Abendstunden
ein weißbärtiger Türke sich zeigte.

Dann und wann tönte durch den Rosenvorhang
hindurch , der von weitem einem köstlichen, buntfar¬
bigen und schillernden Teppich glich, ein süßer Sang
zum tönenden Klange der Harfe , aber die Scheu , die
der Orientale nun einmal empfindet , wenn es sich
darum handelt , weiblichen Familienangehörigen eines
Glaubensgenossen entgegenzutreten , hatte bisher alle
Moslems , ob Alt oder Jung , verhindert , weiter nach
der Sängerin zu forschen.

Und Christen im Thal durften überhaupt nicht
wagen , dem Frauengemach des Rosenhauses , wie es
allgemein nur genannt ward , zu nahe zu kommen,
denn über Kasanlyk herrschte noch der Halbmond,
und Griechen und Bulgaren gehorchten ihm , wenn
auch unter dumpfem Knurren.

Im vollsten Blütenschmuck stand das Rosenthal,
wie eine Feuerwoge umrankten die Rosen in ihrer

ihm als höchster Ruhm das Beiwort der lebendigen
Mainbrücke verliehen worden . In leitender bayrischer
Stellung als Nachfolger des Ministers v. d. Pfordten
hat er vom 1 . Januar 1867 bis zum 8. März 1870
diesen Anschluß in der gründlichsten und umsichtigsten
Weise vorbereitet ; als erster Vizepräsident des Zoll¬
parlaments » nd des deutschen Reichstages von 1867
bis 1877 hat er auch in parlamentarischer Thätigkeit
an hervorragender Stelle das gegenseitige Sichverstehen-
lernen zwischen Norden und Süden wesentlich geför¬
dert . Mit reichstem diplomatischen Erfolge war er
von 1873 bis 1885 als Nachfolger des Grafen Harry
Arnim in Paris als deutscher Botschafter thätig und
hat hier mit glücklicher Hand zu einer Milderung der
schroffen Gegensätze zwischen den beiden Nachbar¬
ländern beigetcagen . Aas Bäte des Westen B smarck,
der erkrankt war , hatte er im Jahre 1880 längere
Zeit die Geschäfte des Staatssekretärs des Auswär¬
tigen Amts und die allgemeine Stellvertretung des
Reichskanzlers übernommen . Was er als Statthalter
von Elsaß -Lothringen in nunmehr neunjähriger segens¬
reicher Wirksamkeit geleistet hat , wie er durch kluges,
maßvolles , zielbewußtes und festes Auftreten die Schä¬
den des Manteuffel ' schen Regiments nach und nach
ausgemerzt hat , wie es ihm gelungen ist , die Be¬
wohner der Reichslande mit dem Gedanken ihrer Un¬
trennbarkeit vom Deutschen Reiche auszusöhnen , das
ist allzu bekannt , als daß wir es hier ausführlich zu
schildern brauchten . Kurzum , die ganze Vergangen¬
heit des Fürsten ist eine solche , daß der Kaiser für seine
glückliche Wahl die vollste Anerkennung verdient.

* Berlin, 30 . Okt . lieber den Fürsten Chlod¬
wig von Hohenlohe schreibt die Nattonalliberale Kor¬
respondenz , die Ernennung desselben kenne nur so
verstanden werden , daß sie eine Art dekorativer Würde
darstelle ; auch sei sie als eine Uebergangsepisode zu
betrachten.

* Berlin, 30 . Okt . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung erfährt : Gegen das nunmehr im Wortlaute
vorliegende Erkenntnis der Disziplinarkammer in
Sachen Leist wird im Aufträge der Vorgesetzten Be¬
hörde Berufung an den Disziplinarhof eingelegt werden.

* Berlin, 30 . Okt . Das bisherige Verbot der
Beleihung russischer Papiere im Lombard der Retchs-
bank ist heute durch eine a i die Bankstellen erlas¬
sene Anweisung außer Kraft gesetzt worden.

* Der »Retchsanzeiger " schreibt, der »Vorwärts"
fahre fort , unter den Arbeitern der Kgl . Munitions¬
fabrik in Spandau Unzufriedenheit zu erregen und
bringe wiederum Verunglimpfungen der Bestrebungen
der Direktion des Feuerwerks -Laboratoriums , die
Arbeiter zum Sparen anzuregen . 880 Arbeiter hätten
in 4 Monaten 13,000 Mk . zurückgelegt. Daraus
geht hervor , daß die Löhne in den Kgl . Fabriken
auskömmlich und alle Hetzereien der Sozialdemokraten
bei diesen Arbeitern vergeblich seien.

" Arnswalde, 25 . Okt . Auf dem Vorwerk
Neuwedell hatte ein Arbeiter -Ehepaar , welches auf
dem Felde beschäftigt war , seine vier jüngsten Kinder in
der verschlossenen Stube zurückgelaffen . Als der
älteste Knabe aus der Schule kam . bemerkte ec, daß
die Stube voll Rauch war , und schlug Lärm . Die
herbeigeetlten Eltern fanden drei der Kinder tot , das
jüngste 1 Jahre alt , lag unter der Wiege und lebte

Pracht das schlichte Haus . Ein so köstlicher Anblick,
daß mancher Wanderer , der des Weges daherkam,
am Fuße des Hauses stehen blieb , und den Haus¬
herrn , den weißbärtigen Abdallah , grüßte , der oben
auf dem Dache rauchend saß.

Abdallah gehörte zu den Leuten , welchen ein be¬
stimmtes Lebensalter schwer zuzuerkennen ist . Ec
konnte siebenzig Jahre sein, so weiß waren Bart und
Haupthaar ; ein Anderer , der in seine blitzenden Au.
gen, mit dem durchdringend scharfen Blick geschaut,
hätte ihm nur fünfzig Jahre gegeben. Und wer den
Alten mit würdevollem aber festem Schritt dahin gehen
sah, hätte sich unbedingt dieser Ansicht angeschloffen.

»Großvater !" , klang es da plötzlich zur Platt¬
form des Daches herauf ; ein flüchtiges Lächeln fuhr
über das bis dahin so unbewegliche Gesicht des
Greises . Dann nahm es wieder seinen gewöhnlichen
ruhigen Ausdruck an.

» Noch ist nicht die Stunde gekommen, in wel¬
cher Mirza das Dach des Hauses betreten darf,"
klang es dann mit gütiger Stimme zur Antwort zu¬
rück ; » licht ist der Himmel , und die Soane ist noch
nicht im Westen hinter den Bergen verschwunden.
Harre ein wenig , mein Kino ."

»Großvater !", klang es da wieder , und aus der
Treppenöffnung dicht neben dem Sitze des Alten
tauchte ein schwarzlockiger Mädchenkopf auf , in dessen
reichen Haarschmuck üppig blühende Rosen geflochten
waren . »Großvater , bitte , erlaube es, daß ich zu
dir komme, «nd nur einmal das Thal im schönen
Sonnenlicht an deiner Seite sehe. Ich will mich zu

noch. Allem Anschein nach haben die Ander mit
Streichhölzern gespielt «nd dadurch die Betten ent¬
zündet.

* Wiesau, 30 . Ok -. In der benachbarten Ge¬
meinde Fuchsmühl , welche einen Prozeß gegen den
Frhrn . von Zollern wegen streitiger Waldrechte ver¬
loren , herrscht seit kurzem eine weitgehende Erregung,
welche dahin ausartete , daß 200 mit Aexten und Sä¬

gen bewaffnete Leute in den Zollernschen Waldungen
eindrangen , dieselben verwüsteten und viel Holz weg¬
schleppten . Da die Gendarmerie zur Unterdrückung
des Exzesses nicht ausreichte , wurde laut »Ambecger
Postzettung " aus Ambers telegraphisch Militär requi¬
riert , welches 50 Mann stark unter dem Kommando
eines Premierlieutenants heute in Wiesau eintcaf.

* Esscn a . R ., 29 . Okt . Auf dem Kongreß
christlicher Bergarbeiter gelangten die Statuten in der

vorgeschlagenen Fassung zur Annahme.
* Ein schönes Geschenk hat die Stadt Elb erfeld

von einem kürzlich verstorbenen Frl . Emilie Königs¬
berg erhalten . Die Verstorbene hat ihr nämlich mit

Ausnahme von zwei Legaten in einer Gesamthöhe von
19,600 Mk . ihr ganzes Vermögen , annähernd 100 .000
Mark vermacht mit der Bestimmung , daß die Zinsen
des Kapitals jährlich an alte hilfsbedürftige Perso¬
nen verteilt werden.

* Sowohl in Hamburg als in Bremen und
Lübeck ist durch den Senat die Einfuhr lebenden Rind¬

viehes und frischen Rindfleisches aus Amerika ver¬
boten worden , weil zwei Transporte Rinder brachten,
die am Texasfieber erkrankt waren . Die Sendungen,
die nachweislich bis zum 28 . Okc. Amerika verließen,
dürfen noch eingeführt werden , müssen aber sofort
geschlachtet werden.

Ausländisches.
* Wien, 29 . Okt . Vor der Wohnung des Mos¬

kauer Polizeipräfekten , Oberst Wlastowsky , sammelte
sich gestern eine große Menschenmenge an , die laut

schrie, daß die Wahrheit über das Befinden des Za¬
ren verheimlicht werde , und drohenderwetse neue Nach¬
richten verlangte . Berittene Gendarmen zerstreute»
die Menge.

* Pest , 29 . Okt . Der Sühn Koffuths wurde auf
dem Bahnhof begrüßt und antwortete , er beuge sich
vor dem Willen der Nation , welch : sich mit der Dy¬
nastie versöhnt habe . Mit Negation hätte selbst sein
Vater nichts auszurtchten vermocht . Ec hege volle

Loy alität gegen den König von Ungarn , der ein Mu¬

ster der Verfassungstreue sei and den er hochachte als

Herrscher wie als Menschen.
* Lemberg. 26 . Okt . Der Gatsverwalter

Michael Twardijewicz im Dorfe Lozowska , der den

Bauern verbot , ihr Vieh aus die herrschaftliche Weide

zu treiben , wurde beim Nachhausegehrn von einem

Haufen Männer und Weiber vom Wagen gerissen
und so lange mißhandelt , bis daß er das Leben auf¬

gab . Der Fall steht leider in jener Gegend nicht
vereinzelt da . Die Blätter halten ihn für den Aus¬

fluß sozialistischer Agitatoren.
* Eine Pnloermühlr in der Ortschaft Bisztra

(Ungarn ) ist in die Luft geflogen. Dabei wurden drei

Arbeiter getötet und 14 tödlich verletzt . Die Pulver¬
mühle enthielt angeblich 1000 Zentner Schießpulver.

deinen Füßen ntederkauern , ganz am Boden so daß
niemand mich steht !"

Ueber Abdallah ' s Antlitz huschte wieder ein lei¬

ses Lächeln , und kaum hatte das Mädchen es be¬

merkt , als es dasselbe auch schon als Erfüllung sei¬

ner Bitte deutete ; leichtfüßig , wie eine Gazelle , flog
Mirza die Stufen hinauf , und sank neben dem Groß¬
vater am Boden nieder , ihr rosengeschmücktes Haupt
liebevoll an der Brust des Greises bergend.

» Da bist eizrvsinnig und trotzig, " strafte Ab¬

dallah seine Enkelin mit verstelltem Ernst ; »bedenke,

daß du dieseEigenschaften ablegen mußt , wenn dudereinst
einem Mmne in sein Haus folgst als seine Gattin ."

» Ich bleibe bet dir , Gcoßoater, " protestierte die

schöne Mirza und erhob die mit Goldspangea um¬
wundenen nackcen Arme zu seinem Halse empor.
Abdallah dlickce das reizenoe Kind mit einem tiefen
Seufzer an , dann sagte er langsam:

» Mehr als 70 Jahre sind über mein Haupt da¬

hin gezogen, Mirza , meiner Fatme Tochter ; ich muß
denken an den Tag , an welche« Allah mich abberuft
aus einem langen und traurigen L wen, dessen letzten
Jahre du , mein Kind , erheitert und verschönt hast.
Mag der Allmächtige dafür dich segnen dem Leben¬
lang . Mein D mk an dich ist groß , um ihn dir zu
beweisen mutz ich dich einem Galten zuführen , dem
dein junges heiß :s Herz in Liebe entgezenschlägt . einem
Gatten , der dir für alle ferneren Jahre Freund und
Rater und Beschützer sein soll, wenn mein Auge nicht
mehr die Sonne schaut !"

Mirza senkte das Haupt nachdenklich zur Erde;

L



* Rom , 26 . Okt . Dem offiziellen Ausweis zu¬
folge find im Jahre 1893 in Italien 2212 Fallit¬
erklärungen vorgekommen , welche Zahl bisher noch
nicht dagewesen ist. Unter denselben befinden sich 223
große Handelsfirmen , hauptsächlich aus Norditalien.

* Paris, 29 . Okt . Der „Figaro " weist darauf
hin , daß Fürst Hohenlohe als deutscher Botschafter
in Paris in ausgezeichneten Beziehungen mit den lei¬
tenden Persönlichkeiten zu leben und sich Mitgliedern
der Pariser Gesellschaft zu nähern verstand , welche
bis dahin in den Salons der deutschen Botschaft
nicht gesehen wurden . Fürst Hohenlohe habe immer
den Wunsch gezeigt , im guten Einvernehmen mit
Frankreich und den Franzosen zu bleiben , und es sei
zu hoffen , daß er dieselben Prinzipien als Reichs¬
kanzler bewahren werde.

* Marseille, 30 . Okt . Großes Aufsehen erregt
in der Stadt Arles die Verhaftung des dortigen
MaireS Tardien wegen Amtsbetrügereien , welche sich
auf 400,000 Franken belaufen.

* London, 27 . Okt . Die hiesige Hongkong-
und Shanghai -Bank sammelt Konsortium Zeichnungen
auf die neue chinesische Anleihe mit 1 600 000 Pfd.
Sterling (32 Millionen Mark .)

* London, 29 . Okt . Die Times meldet aus
Shanghai , 28 . Oktober : Die japanische Flotte be¬
droht mit 34 Torpedobooten den chinesischen Kriegs¬
hafen Wei -Hai -Wei.

* London. 30 . Okt . Die „ Times " meldet aus

Wokohama unterm 29 . Oktober : Ein drittes Heer von
24 000 Mann wird in Hieroschima versammelt . Die
Zeitungen bringen aus Shanghai das freilich noch
unbestätigte Gerücht , die junge Kaiserin von China
sei gestorben.

* London, 30 . Okt . Der „Central - News " wird
aus Uokohama gemeldet , daß die Japaner , durch
ihre Macht in Pung - Kuan , wo die Wege von Peking
und Fuischau zusammenlaufen , das Fort Arthur voll¬
ständig eingeschlossen haben.

* Petersburg, 30 . Oktober . Bulletin vom
29 . Okt . 8 Uhr abends . Im Laufe des Tages aß
der Kaiser werttg und fühlte sich schwächer. Der
gewöhnliche Husten , woran der Kaiser schon lange
leide », ist infolge eines chronischen Katarrhs des
Schlundes und der Luftröhre verstärkt . Im Aus¬
wurf zeigte sich etwa ? Blut.

* St . Petersburg, 30 . Okt . Bulletin vom
30 . Okt . , 11 Uhr morgens . Im Zustand des Kai¬
sers ist eine wesentliche Verschlechterung eingetreten.
Das Blutspeien , welches gestern abend anfing , hat
sich bei anhaltendem Husten nachts vergrößert und
zeigte sich eine beschränkte Entzündung der linken
Lunge . Der Zustand ist gefährlich.

* Madrid, 29 . Okt . Die Königin - Regentin hat
den Justizminister beauftragt , mehrere carlisttsche Blät¬
ter wegen Majestätsbeleidigung gerichtlich zu verfolgen.

* New -A o rk , 29 . Okt . Dem „ New Dork Herald"
wird aus Buenos - Ayres telegraphiert , in La Rioja
seien über 1000 Menschen durch ein Erdbeben umge¬
kommen , viele Tausende seien obdachlos.

Handel « nd Berkehr.
* Stuttgart,29. Okt . (Landesprodukten - Börse .)

Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen , I >L Illats,

sie liebte den Großvater sehr , aber sie erkannte , daß
er recht spreche. Einem Gatten wollte Abdallah sie
entgegenführen , der ihr Freund , Berater « nd Be-
schützer sein solle, dem ihr Herz sich zuwende.

Was sollte das sein ? Sie kannte ja Niemand,
außer dem weisen Hakim aus dem Thale , ihren Leh¬
rer und dann den Großvater.

Aber plötzlich durchflutete das schöne Gesicht
ein tiefes Rot , das nunmehr mit dem Purpur der
Rosen in den Locken wetteiferte , und schalkhaft dro¬
hend hob Abdallah oben den Finger.

Doch zu weiteren Auseinandersetzungen über die
Ursache des Errötens kamen sie beide nicht, denn aus
dem Gesträuch am Fels an den das Rosenhaus lehnte,
über den Köpfen Abdallahs und Mirza ' s erscholl mit
einem Male ein lauter Lärm . Nun auch der Knall
eines Pistolenschusses.

Der Greis war in dis Höhe gesprungen und
hatte , die Pfeife auf den Teppich der Plattform wer¬
fend , einen Revolver in die Rechte genommen , den er
aus seinem weiten und faltenreichen Gewände hervor¬
geholt . Mirza war , tieferblassend , in die Knie ge¬
sunken und hatte mit beiden Händen , wie Schutz su¬
chend, die Linke des Großvaters erfaßt.

„Wer stört den Frieden dieses Hauses ? " rief da
Abdallah mit donnernder Stimme . Die Antwort
war ein lauter Hilfeschrei . Ein junger Mann in
halb griechischer, halb türkischer Kleidung , der zwischen
den Rosenbüschen hervorsprang , hatte den Schrei aus-
gestoßen . Er blucete stark aus einer Kopfwunde und
schien nur mit Mühe sich aufrecht halten zu können.

Mk . 13 .85 bis 14 .25 , Gyrka Mk . 14 bis 14 .25.
Eupatocia Mk . 14 .75 , Azima Mk . 13 50 bis 14 .50,
Nikolajsff Mk . 14 .25 bis 15 , niederbayrr . I » . Mk.
16 .25 , bayer . Mk . 14 , Rum . Mk . 14 .85 , Kernen
Oberländer la . alt Mk . 15 .25 , dto . neu Mk . 14 .25,
Gerste , Alb Mk . 14 , Lauinger Mk . 16 , Tauber
Mk . 15 .75 , Ungar . Mk . 17 .50 bis 18 , fränk . Mk . 15 .75,
Haber Alb Mk. 11 .40 , Alb la . Mk . 14 . 15, Mais,
Dona « Mk . 12 .50 . Mehlpreise Pr . 100 Kilogr . iakl.
Sack bei Wagenladung : Suppengries Mk . 26 , Mehl
Nr . 0 : Mk . 25 .50 bis 26 .50 , dto . Nr . 1 : Mk . 23 .50
bis 24 .50 , dto . Nr . 2 : Mk . 22 bis 22 .50 , dto.
Nr . 3 : Mk . 20 bis 20 .50 , dto . Nr . 4 : Mk . 17 bis
17 .50 Kleie mit Sack Mk . 6 per 100 Kilo je nach
Qualität.

* Stuttgart, 29 . Okc. (Güterbahnhof .) Zu¬
fuhr 91 Waggons — 18800 Zentner Mostobst und
zwar : 7 bayer ., 23 belg. , 40 Hess , 6 österr ., 18schweiz.
Preis per Waggon L 200 Ztr . Mk . 1020 bis 1100,
sackweise per Ztr . Mk . 5 .20 bis 5.90.

' (Wei npr et s e.) Besigheim, 29 . Okt.
Bis auf 30 Hekt . alles verkauft . Letzte Anzeige . —

Bietigheim, 29 . Okt . Bis auf etwa 60 Hektl.
alles verkauft . Einige gute Reste stehen eingekeltert
zum Verkauf . —- Bönnigheim, 29 . Okt . Feilt
noch 200 Eurer . Mehrere Käufe zu 40 Mk . , außer¬
dem zu 44 , 46 , 48 und 50 Mk. — Gemmrig-
hetm, 29 . Okt . Immer noch ziemlich Vorrat an
guten Weinen . Käuferetngeladen . — L au ffen a . N.
Preise pro 3 Hekt. 64 , 65 , 78 , 80 , 85 und 95 Mk .,
je 1 Kauf zu 150 und 160 Mk . Immer noch Vor¬
rat . — Nord heim, 29 . Okt . Immer noch etwa
200 Eimer Rotwein seil. Käufer sehr erwünscht . —

Hohenhaslach, 29 . Okt . Noch ca. 300 Eimer
feil , worunter gute Reste rotes Gewächs . Käufer
erwünscht.

Vermischtes.
* (Flotte Hochzeit .) Eine große Hochzeit

feierte kürzlich in Brümmerhof,Kreis Zeven , der
Gastwirt Pape mit Frl . Ficken aus Wehldorf . Gegen
700 Personen von nah und fern halfen dieses frohe
Fest begehen ; an einer im Freien ausgestellten großen
Tafel allein wurden 500 Hochzeitsgäste bewirtet . Ein
großer Ochse, zwei fette Schweine , zwei schwere Käl¬
ber , sowie Hammel maßten zu diesem Feste ihr Leben
opfern . Berge von Kuchen, Säcke voller Rundstücke
und daneben eine Menge Wein fanden Verwendung;
allein zwei Anker Rum wurden verbraucht zur Her¬
stellung von Grog.

* (Ein Wiedersehen .) Eine Geschichte, wie
sie gewöhnlich nur in Romanen spielt , hat sich im
Dorfe Westersander im Oiveuburgischen in Wirklich¬
keit zugetragen . Im Jahre 1853 , also vor 42 Jah¬
ren , verließ der Schiffskapitän Gerd Lücken Saat¬
hoff hierselbst seine Frau und 3 Kinder , von denen
das älteste 6, das jüngste 2 Jahr alt war . Seit¬
dem ist keine Kunde von ihm gekommen — , er war
und blieb verschollen . Nach einigen Jahren folgte
die Verlassene einem andern Manne zum Altar « nd
verband sich fürs Leben mit ihm . Nach etwa 20jäh-
riger Ehe mußte sie ihren Ehemann z« Grabe ge¬
leiten . Ihr einziger Sohn — zwei ihrer Söhne hat¬
ten bereits im Ozean ihren Tod gefunden — nahm

sich ihrer an » nd pflegte sie treulich . Sie hatte aber
noch immer den Gedanken : „ Mein verschollener Mann
wird noch wiedeckommm " . Und er ist wieder ge¬
kommen. Vor einiger Zeit drang n«n die Kunde
durchs Dorf , daß der Verschollene in Aurtch sei ; doch
man schüttelte ungläubig den Kopf . Trotzdem machte
die Schwiegertochter sich auf den Weg und stehe —
sie fand den Verlorenen und brachte ihn heim . Welch
ein Wiedersehn ! Als ein rüstiger Mann , voll Lebens¬
kraft und Lebensmut war er ausgezogen , als ein ge¬
bückter Greis , fremd hier in der Heimat , kehrte er
heim zu seiner jetzt 74jährigen Gattin . Fast die
ganze Welt Hai er bereist , bis er vor etwa 7 Jahren
auf der i« großen Ozean belegenen Insel Neuseeland
festen Fuß faßte . Im letzten Jahre wurde er von
einer schweren Krankheit heimgesucht . Jetzt hatte er
nur einen Gedanken : „Nur nicht hier sterben , auf
zur Heimat , dort möchte ich meine letzte Ruhestätte
staden . " Wider Erwarten genas er , und sobald seine
Kräfte es erlaubten , trat er die Hetmaisreise an, und
wohlbehalten ist dec Greis ans Ziel gekommen . —
M t tausead Masten segelte der Jüngling hinaus
auf den Ozean , still , auf gerettetem Boot kehrt zurück
in den Hafen der Greis.

* ( Die warnende Schelle .) Verwechselungen
von Gift enthaltenden Flaschen mit solchen, dir Me¬
dikamente , Nahrungs - und Gmußmittel enthalten,
komme» leider mit ihren uiheilvollen Folgen immer
wieder vor . Unter den vielen Vorschlägen nun , welche
in letzter Zeit gemacht wurden , solche sofort kenntlich
zu machen , dürfte ein solcher von Occhard in Salis¬
bury als besonders beachtenswert erscheinen, der nach
einer Mitteilung vom Patent - und technischen Bureau
von Richard Laders in Görlitz einfach dahin geht,
an dem Kork der Giftflasche eine Kugelschelle ( Schlirteu-
schelle ) beweglich za befestigen, welche also , wenn die
Flasche bewegt wird , sofort durch den Ton warnt.
Diese einfache Vorrichtung macht selbst im Dunkeln
auf die Gefahr aufmerksam und erfordert keine be¬
sonderen Flaschen wie die sonst zu demselben Zwecke
vorgeschlagenen anderen Systeme.

* ( Falsche Vorstellung .) Graf: „Der
Prinz hält sehr streng auf Eriquette , selbst tm See¬
bad mußten wir stets Frack und weiße Binde tragen ! "

Dame : „ Ah — das denke ich mir bei« Baden doch
sehr lästig ."

* (Die junge Hausfrau .) Junge Frau (zur
Milchfrau ) : „ . . . Ueberhaupt , meine Liebe, die
Milch ist seit einiger Zeit zu dünn ! — Sie müssen
sorgfältiger melken !"

Verantwortlicher Redakteur : W» Rieker, Altensteig«

Foulard - Leide S3 Pf.
bis 5.85 p. Met . — japancstschr, chinesische rc . in den neuesten
Dessins und Farben , sowie schwarze , weiße und farbige Hsnns-
Wsrs -Ssiäs von 60 Pf . bis Mk. 18 .85 p . Met . — glatt , ge¬
streikt , karriert . gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual , und
2000 versch . Farben , Dessins rc .) , xorto - rrnci stsnsrirsi
ins Lsrras . Muster umgehend.
Seidenfaörrk H . Kenneberg (k. u . k . Hofl .) Zürich.

Ircnren und Mädchen sollten sich überzeugen, daß
es nur eine Stimme über die angenehme , sichere , zuverlässige
und absolut unschädliche Wirkung der ächten Apotheker Richard
Bcandt ' s Schweizerpillen bei Verstopfung giebt. Man gebe daher
sein Geld nicht für unwirksame, oft schädliche Mittel ans . Er¬
hältlich L Schachtel Mk . 1 in den Apotheken.

Droben auf dem Fslsgipfel erschienen jetzt die
besetzten Häupter türkischer Soldaten , von welchen
dec erste, ein Osfisier , eine P stole in der Hand trug
und dem Flüchtling zurtef : „Sieh , Hundesohn , oder
ich schieße sich nieder , wie einen Hand . Du hast ge¬
sehen, daß ich mein Ziel nicht verfehl !."

Emen Blick wilden Hissss warf der Blutende
auf seine Vecfolger , emsig kletterte er weiter abwärts
dem Rosenhauss zu. Ein neuer „ Haltruf " erklang,
unbekümmert darum sprang der Flüchtling weiter und
weiter abwärts , er strebte einer Platte zu, die in
der nächsten Nähe des Hauses lag und von der man
bequem auf das Dich des steinernen Gebäudes herab¬
zuspringen vermochte , wenn man sonst nur einige
Gewandheit besaß.

Wieder ein Haltruf und gleich darauf auch ein
Schuß . Der denFelSHerabkletterndeschrieaufundüber-
schlug sich dann ; er war von einer Kugel in den
rechten Faß getroffen , verlor das Gleichgewicht und
schlug in schwerem Falle vor Abdallah «nd seiner
Enkelin nieder , während von droben der türkische
Offizier rief : „ Haltet ihn fest, den Ungläubigen , den
Giaur , der Padtschah hat auf seinen Kopf einen
hohen Preis gesetzt ! "

Der Greis hatte sich zu dem jetzt wie leblos
Daliegenden niedergebeugt , der durch den kräftigen
Sturz eine noch schwerere Verletzung erlitten zu
haben sch

'en , als durch die beiden Schußwunden . Es
war ein noch junger Mann mit gebräuntem Gesicht,
das jetzt eine fahle Bläffe aufwies . Ein Schütteln
blieb erfolglos.

„ Schnell , Achmed, Wasser, " rief der Alte die
Treppe hinab , ohne weiter auf seine Enkelin zu ach¬
ten , dir mit weit geöffneten Augen zu dem Bewußt¬
losen hinüberstarrte.

Das war er ja , in dessen Gedenken sie soeben
errötet , der vor Kurzem beim Beginn der Rosenblüte
oben aus der F . lsplatte erschienen war , als sie ein¬
sam der Rückkehr des Großvaters , der in das Thal
hinabgerttten war , geharrt.

Sie hatte zur Harte ein kleines griechisches Lied¬
chen gesungen , das sie von einer Dienerin gelernt,
und da waren die Worte des Liedes plötzlich, wie
von einem Echo getragen , an ihr Ohr zurückgeklungen.

Erstaunt hatte sie ausgeschaut , va hatte er oben
auf der Felsplatte gestanden und lächelnden Mundes
die Melodie weitergesungen : „ Sei gegrüßt mir , schönste
der Rosen, " halte er dann heiter gerufen , „ die im

Thale von Kasanlyk blühen .
"

Mit großen Augen hatte das scheue Kind zu ihm
aufgeschaut , und in scherzendem Tone Halle er weiter
zu der Schweigenden berabgeruten : „Ich bin kein
Geist , sondern ein Mensch mt Fleisch und Blut , ge¬
rade wir du . Georgtos Martinas ist mein Name,
das schöne H llaS ist meine Heimat . Und wie nenne
ich dich ? "

„Mirza ! ^ hatte sie halb unöewußt geantwortet,
„ Abdallah heißt mein Großvater , der gütige ."

Einen Augenblick hatte Marc was geschwiegen.
DaS Zasammentreff n mit einer Türkin mochte ihm
einen Augenblick Gelegenheit zum Nachdenken geben.

( Schluß folgt .)



1300 Mk.
fliegensogleich gegen gute
Bürgschaft zum

Ausleihen parat.
Bet wem s — sagt

die Exp, ds . Bl.
A l t e n Ü e t g.

800 br§

^ 000
können

^
gegen Sicherheit oder gute Bürg¬

schaft aus Auftragausaeliehen werden.
L . w . Lirtz.

Frankfurter Lebens-Verficherungs-
Gefellfchaft in Frankfurt a. M.

Krrichtet 1844.
Grundkapital . . Mark 8142 840 . —
Ausgezahlte Eterbekapitalie« , Renten «. s. w . bis Ende 18SS . . Mark ssvvvava . —

Tie Gesellschaft bietet durch ihre äußerst liberalen Versicherungsbedingmigen, billigen Tarifprämien und günstige
Gewinnbeteiligung den Versicherten alle Vorteile , welche eine solide Versicherungs- Anstalt zu gewähren im Stande ist.

Ten am Gewinn der Gesellschaft beteiligten Versicherten wurden bisher Mk . 15VVVVV Dividendeüberwiesen.
Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei erteilt von

dem Bezirks-Agenten:
11

Attensteig Stadt.
Fahrnis-Verkauf.

Aus der Verlafsmschaftsmasse der
Johannes Haisch, Fuhrmanns Ehefrau

Agathe, geb . Seid dahier
kommt die vorhandene Fahrnis in deren Wohnung an

der Bahnhofstraße am nächsten
Montag den 5 . Movernöer ds . Zs.

von vormittags 8 /z Uhr a«
im öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlunazur Versteigerung. Hiebei kommt vor:

silb. Löffel, Bücher, 3 vollständige Betten, Leinwand, Küchen¬
geschirr, Schreinwerk, worunter1 Kommod, 1 Sccretair, 1 Weiß¬
zeug - und 2 Kleiderkästen und 1 Sopha , 2 Fässer, allerlei Haus¬
rat, Feld - und Handgeschirr, Fuhr- und Reitgeschirr, 1 gut
erhaltene Chaise, 1 Herren - und 2 Fuhrschlitten, 1 aufge¬
machter Leiterwagen samt Bläue und Bögen, Geschirr hiezu
und 1 Futterschneidmaschine , 1 Pferd 9jährig.

Kaufsliebhaber werden eingeladen mit dem Bemerken, daß Pferd und
Wägen rc. von 11 Uhr ab zur Versteigerung kommen.

Den 31 . Oktober 1893.
K . Amtsnotariat Alten steig.

Aff . Bühl.
Altensteig Stadt.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Nachlaßsache der verstorbenen

Johs . Haisch, Fuhrmanns Ehefrau , Agathe, geb. Seid
von hier

kommt nachstehende Liegenschaft am
Areitag den 2. Hlovember ds . Is.

Nachmittags 4 Uhr
auf hiesigem Rathaus erstmals im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf:

a) Markung Ktteusteig:Gebäude:
Die Hälfte an:

Nro. 92. 1 » 87 gm
Die Hälfte an:

Nr. 92L. 25 gm

Einem Mock. Wohnhaus , SchweinstaL und Hofraum rc.
an der Forststratze.

Einem Istock. Wagenschsppen auf Freipfosten aus Haus
angebaut.

K) Markung Spiekverg:
Acker re.

Zeig Grünenbrun -n^n:
Nr. 1518/z . 45 a Acker und Weg im Gselich.

Kaufsliebhober find eingeladen.
Den 31 . Oktober 1894 . WniseNgevicHL.

Vorstand : Swdtschultveiß Welker.

r
Isr m MkLWtzs ^

empfiehlt

llresviimsseliinön , Köpel,
8eiirotmü !i>en , siuttsr- D

soiineilimaseliinsn, liuben-
sciineiller, Obotmuiilen, ^

liiost - sirss8en, Lumpen , R
krücleen«sgen L 8siIroIIen. W

Garantie Md billige Pirisl.

Martinsmoos.
L8 « O Mir

werden gegen gesetzliche Sicherheitaus
gelieheu von

Friede. Seeger.
A l t e n st e i g.

Haus feil.
Ich beabsichtige mein an

der Poststraße gelegenes Haus
zu verkaufen und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir ab¬

geschlossen werden.
Iran; Me

Uhrmacher.

K

L 6/ ^ 08

StoIIwSs -ek ^ oiio Lkoeolacien.
Saobxsmässe , üared äis asasstsa masebiaellsu Lrünänuxeir verbessert«

b'Ldriketioasmstboäe aaä VervseäaiiA von aar «atsm uurt b^ te» « obwsteriel

sickern ilsu Oonsamsutca von
eboooiaklen- unä esoso -präpsvaten

sill smoksbisusvertbs », äsr ^ ugsde äer Ltikett « eatspreebeaaes Fabrikat,

ässseii Vor- äglickksit ckarcb 26 » of - viploms mlck äarel » 31 Ltiron -Dlploms,

golcksns, sildsrns stv . lUsckaillSN eaerkeailt ist.

wahrhaft
volkstümliche Haus¬

nüttel hat sich seit nun-
mehr25Jahrcn M beste

schmerzstillende Einreibung
bei Gicht , Rheumatismus,

Gliederreißennsw .glänzend be¬
währt. Es hat in allen Ländern

der Erde eine große Verbreitung
und infolge seiner sichernWirkung eine
allseitige Anerkennung gefunden,

daß es jedem Kranken mit Recht em¬
pfohlen werden darf.

Der Anker - Pam - Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter den
schmerzstillenden Einreibungensiegreich be¬
hauptet , trotz mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist
gewiß der beste Beweis dafür, daß das
Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag.

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dem roten Anker, und weise
jede Flasche ohne diese Marke als unecht
zurück . Zn haben in den Apotheken zum
Preise von 50 Pf . und 1 Mk . die Flasche.

Haupt- Depots : Marien-Apotheke in
Nürnberg ; Warreu - Apotheke in Augs¬
burg; Löwen - ÄMheke und Ku- wigs-
Apöthrke in München und Kirsch - Apo¬
theke in Stuttgart.

M Kelims in», ssrunksiuhl!
'

. versend . Anweisung nach 18jiihriger approbirter
^Methode zur sofortigen radikalen Beseitigung, mit
Aauch ohne Vorwissen zu vollziehen . -WW " keine

Berufsstorung. unter Garantie. "NW Briefen
sind 50 Pfg in Brieünarken beizniuqen.
Man adressiere : „ Vrivs .t - Lnstki .lt Villa.
Oliristins bei LsolrinAsn , Baden."

A l t e n st e i g.
Holländische

Voll-Häringe
per Stück 8 Wfg.

Mismarckhäringe
offen und in Dose«

empfiehlt zu b lltgsten Preisen
Ehr». Burghard.

Wegen Entbehrlichkeit ist eine bereits
noch neue

mit Tretvorrichtnng zu verkaufen.
Wo ? — sagt

die Exp. ds. Bl.
A l t e n st e i g.

Ende dieser Woche ist nochmals

schönesWostobst
zu haben bei

G . Strsbol.
A l t e n st e i g.

Guter Boden
i kann von meinem Bauplatze billigst ab¬
geführt werden.

G. Schneider.

- aur 18. -

; k. L comp . cousiLiu «VN,.«. , '

A l t e n st e i g.

KultenfiiiWS
in verschiedenen Ausgaben

bei W . Rieker.

Dinkel neuer
>? ober alter
Haber neuer

Fr ir ck t - P r e i s e.
Calw, 30. Oktober.

5 50 -
7 50 7 33
5 20 5 08

7 20
4 8^
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